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Cs ist ja gleichgültig, weßwegen. Zry

werde Dich hier erwarten."
Lucie ging; sie fand ihn am Fenster,

lesend. Als sie eintrat, wandte er sich

um.
Verstehen Sie sich auf Handschrif-ten?- "

fragte er. Bitte, haben Sie die
Güte. Fräulein Lucie. vier Augen sehen

Roman von 33. H ei m bürg. MWlWMM
" 'i.iMj.. jj ' " w

And

krankheit untergeordnet' sindl Ja, Koch
hat Alles bestritten, die Erfolge meiner
Arbeiten über die Cholera bei Hühnern,
überdie Pestblattern und über die Hunds-wut- h.

Heute nun liegt eine neue, aus
meinem System hervorgegangene Ent-decku- ng

vor,und es ist nicht einDeutscher,
der das Jmpfmittel gegen asiatische Cho-ler- a

gefunden hat, sondern ein Russe.
Das zeigt wieder einmal, daß die Russen
und Franzosen Hand in Hand marschiren.
Man kann jetzt behaupten, daß der Er-fol- g

dieses Jmpfmittels gesichert ist."
Der offenkundigen Bosheit, mit welcher
Pasteur einst in öffentlicher Versamm- -
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'. Er ist ein stattlicher, ritterliche?
Mann warum nicht Hortense?"

Du glaubst es?" Sie schwieg ein
Weilchen und wickelte ein blaues Band
um ihre Finger, an Luüie vorüberblickend.

Gute Nacht. Luz, schlafe schön!" Sie
küßte das Mädchen auf den Mund und

ging hinaus.
Lucie stand noch am Fenster und sah

auf den Wasserstrahl der Fontaine, der
Silberfunken im Mondlicht warf. --

Gott sei Dank, sie war nicht ganz un
nütz, sie würde Arbeit haben ; Arbeit
daS Einzige, was sie hinwegtragen könnte
über Leid und Sehnsucht, das Einzige,
was ihr das Hiersein weniger drückend

machte; das Einzige, womit sie Hortense
Dankbarkeit erweisen konnte für die Zu-fluc- ht,

die sie ihr bot. Nichts würde ihr
zu schwer, zu viel werden für sie, nichts!
Wenn sie nur auch helfen könnte, daß
Hortense glücklich würde es sah nicht
aus danach, trotz alles Glanzes und
Schimmers.

Lucie hielt Wort.
Früh stand sie auf und ging in die

Wirthschaftsräume hinunter, und wenn
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sffoktsesung.)
C?3 wird a stimmen," sagte die junge

Frau ungcmüthlich ; ich verstehe davon
nichts."

Da schlangen sich zwei Arme um ihren
Hals. Laß mich das übernehmen,
Hortense, bitte! bitte! Es ist so schwer
für mich, unthätig zu sein."

Aber wozu denn? Ich traue der
Frau Nein vollständig."

Die Alte knirte wieder. Viel Ehre,
gnädige Frau, aber verzeihen Sie, man
muß der Herrschaft Rechnung legen kön-le- n;

es gehört sich so. Ich war zehn

Jahre bei der Gräsin Hagen, und die

Frau Gräsin haben jede Woche ihr ,Jn
Ordnung unter mein Buch geschrie-den.- "

Bitte, bitte, Hortense!" wiederholte
Lucie. vcicht wahr, Frau Nem, nur
werden schon fertig mit einander?"

Warum , denn nicht, wenn die Herr-scha- st

besiehlt, daß ich mich an Sie zu
wenden habe?" --

;

Hortense schob Lucie daö Vuch hin:
Da, wenn Du es willst!"
Belieben die gnädige Frau den Kü-chenzet- tel

für morgen?"
Hortense zeigte auf Lucle.

Hier, Frau Nein."
O, wir werden das spater immer in

meinem Zimmer überlegen, Frau Rein,"
sagte das Mädchen, dem zum ersten Male
heute froh um's Herz wurde. Bestim-me- n

Sie nochmals, von morgen ab sol-le- n

Sie mich pünktlich in meinen Pstichs
ten sinden."

Sehr wohl ! " erwiderte die Frau und
ging hinaus.

Waldemar hatte kein Wort gesprochen ;
er saß mit ernster Miene vor seinem
Teller und streute Zucker über einige
Erdbeeren.

Ist Dir Derartiges wirklich unange-neh- m,

Hortense?" fragte er.
Ich verstehe es nicht," erwiderte sie,

indem sie aufstand.
Man wünschte sich gesegnete Mahl-zeit!- "

Hortense," bat er, singe ein Lied;
ich glaube. Du hast den Blüthner'schen
Flügel drüben noch gar nicht aufgeschla-gen.- "

Ich will es versuchen," erwiderte sie,
.komm, Lucie."

Die Fenster des ziemlich großen Sa- -

lons standen offen; jetzt luate der Mond
herein und streifte die Bilder auf. der
rothseidenen Tapete, und die in die
Wände eingelassenen Soiegel, deren blu- -

mige geschnörkelte Nahmen Amoretten
krönten."

Kein Licht!" sagte Hortense und
winkte dem Diener, der mit zwei Lam-pe- n

eintrat.
Lucie setzte sich still an da3 offene

Fenster ; wo Weber geblieben, das konnte
sie nicht entdecken; vielleicht im Schatten
der seidenen Vorhänge auf einem der
kleinen Sofas. Hortense saß vor dem

Flügel inmitten des dämmernden Rau-me- s.

Was soll ich singen?" sprach sie,
während ein Notturno von Chopin unter
ihren Fingern erklang. Sie wandte da-b- ei

den Kopf zu Lucie.
Was Du willst."

Bald darauf hallte ihre wunderbar
weiche Stimme durch den Raum. Sie
begann ein Schubert'lches Lied und brach
wieder ab. Dann eines von BrahmS,
es ging eben so ; es war, als quelle ihr
etwas im Halse empor. Sie stockte einige
Male. Ich will ein Lied singen, wie
es sich für Leute vom Orden der guten
Laune paßt," sagte sie und begann:
Ein Bauer hatt' ein Taubenhaus "

Auch das wurde nicht fertig gesungen.
Erlaubt, daß ich nur spiele," sagte sie;

und ein altes Menuett erklang, so leise
und zierlich, wie von einer Spieluhr aus
alter Zeit.

Lucie trämnte in den Garten hinaus.
Der Springbrunnen rauschte und die

Mondstrahlen lagen auf den Rasenflä-che- n,

auf denen man einst vielleicht nach

jenen Klängen getanzt hatte. Vor ihren
Auen schimmerte es wie bauschende Ge-wäud- er

und flatternde Schleifen, e3

schwebte und drehte und verbeugte sich.

Hör' auf, Hortense," rief sie neckend,
Du beschwörft die Geister ! Ich denke,

die ganze lustige Gesellschaft von dazu-m- al

muß wieder lebendig werden bei die-se- n

Klängen. Wie schade, daß Du nicht

singst!"
Ich kann nicht," sagte sie, mir sind

alle die sentimentalen Liebeslieder so

und sie schloß geräuschlos
den Flügel und kam zu Lucie herüber.

Verzeihe, Litt!"
O, ich! Aber Dein Mann hatte

Dlch gewiß gern gehört?"
Ein andermal! Ein andermal!"

erwiderte sie ungeduldig; eS singt sich
so schlecht auf Eommando; man muß
aukaeleat sein."

Aus oem äußersten Winkel deS Saa-le- g

kamen jetzt Schritte und entfernten
sich durch eine der Thuren.

Du hast ihn verletzt!" sprach Lucie.

0, Gott bewahre!" erwiderte Hor
tense. Er sieht nach, ob etwa drüben
die Knechte mit Licht auf den Heuboden
steiaen oder so etwas Aehnliches, obgleich
dazu der Inspektor

,

vorhanden ist. Nur
r C Ct "

keine unnotylgen ormaiuaun uno uiua
slchtsnahmen bei der Aussicht, sein gan
zeS Leben mit einander verbringen zu
müssen. Du weißt ja. Luz, heucheln
kann... ick nickt.' r

3ck möchte
.

Dich aber
nicht mehr ermüden, scyay; wlu,r
sckla en?"

Ja," sagte da3 Mädchen, ich bin
müde."

Komm, ich bringe Dich hinüber."
Sie blieb dann noch eine Weile bei ihrr i -- r l o n t :- -
Iiyen, wayreno ucie ia) vor oem pic
gel die Haare aufflocht.

Kannst Du Dir vorstellen, ftn,'
sagte sie endlich, daß er die begehrteste
Partie war in der aanien Umaeaend?"

Dein Mann? O ja, das glaube
ich," klana e5 überzeugunasvoll.

O, ich meine nicht seines Besitzes
wegen ! soll Frauen aeaeben haben.
die sogar etwa? wie Leidenschaft für ibn
empfunden haben. Sie schüttelte den
Kops, als wollte it es verneinen, undrtirr r
lay ucie oavel sraaeno an.

mehr als zwei; urtheilen Sie, ob ich

mich täusche, wenn ich annehme, daß
diese beiden Schriftstücke von ein und der-selb- en

Hand geschrieben sind?"
Er hatte ein kleines Tischchen zum

Fenster gerückt und legte nun eine Post-kart- e

und einen Zeitungsausschnitt, auf
dessen weißem Rand einige Zeilen

waren, neben einander mrt
reichte Lncie eine Lupe.

Das Mädchen beugte nun den blonden
Kopf darüber.

Ich kann aber nichts dafür, wenn ich
die Worte dabei lese," sprach sie.

-- arum vltte lcy sogar, aucy das (z?e- -

druckte. Vielleicht erinnern Sie sich,
daß ich, im Begriff mit Hortense nach
dem Standesamt zu fahren, einen erpres- -

sen Brief bekam. Diese Notiz war ln
ihm enthalten. Lesen Sie!"

Es war der Ausschnitt einer franzö-sische- n

Zeitung und enthielt den Bericht
eines ScandalS in Baden-Bade- n, dessen

Held Herr von Löwen war. Letzterer

habe den Grafen S. gefordert, weil der-sel- be

ihn beim falschen Spiel ertappt zu
haben behauptete; der Geforderte habe
aber die Genugthuung verweigert, da es
unter seiner Würde sei, sich mit ihm zu
schlagen, und besagter Herr von Löwen
sodann noch an demselben Tage spurlos
verschwunden. Man vermuthe, er treibe
sich in Belgien umher. Hoffentlich ge-lin-

ge

es der Polizei, seiner habhaft zu
werden.

Am Rande standen folgende Worte ge- -

schrieben:
Wunderbar, daß ern Ailtglied der

ochehrenwerthen Familie Weber, dieionst so wählerisch ist, sich mit der Toch- -

ter dieses rnauvai sujet verheirathet!
Schreiber dieses sah ja die junge Dame
in Begleitung des Herrn Papa vor eini-ge- n

Jahren in Baden-Bade- n herumaben-teuern.- "

Lucie war roth erglüht.
Abscheulich!" sprach sie.

Bitte, vergleichen Sie die Schrift-züge- !

Die Karte an und für sich ist
von Bedeutung, auch, nicht an mich ge-richt-

et,

sondern an einen mir befreunde-te- n

Herrn, der sie gelegentlich von dem
mir längst Verdächtigen erhalten hat und
mir borgte, behufs Feststellung der That-fache'- ."

. Es ist kein Zweifel," rief das Mäd-che- n,

dieselben Formen, dieselben Ueber-gang- e

und breit aus einander gezogenen
Buchstaben!"

Das meine ich auch ; ich danke Ihnen,
Fräulein Lucie."

Wer ist der Schreiber?" fragte sie

darauf unwillkürlich.
Einer der vor zwei Jahren einen

Korb von meiner Schwester davontrug;
eine erbärmliche Rache! Er lebt hier in
unserer nächsten Nähe, das heißt, er war
seit einem halben Jahre im Ausland und
ist erst vor einigen Tagen zurückgekehrt.
Und nun soll "

: Was wollen Sie thun?" unterbrach
sie ihn. . .

Ihn züchtigen!"
Wie aber?" '

" Das Wie?" ist meine Sache, Lucie.

Ich, bitte dringend, daß Hortense vor der
Hand nichts davon erfährt."

Das Mädchen war bleich geworden.
O, immer dieser Vater!" stammelte

sie.
Lassen Sie den unglücklichen Mann.

Er liegt schwer erkrankt in einem belgi-sche- n

Hospital."
Sie wissen?"
Ich weiß Alles, ich kenne seine Ver-gangenh- eit,

besser vielleicht, als selbst
die Tochter; und nicht erst seit der letzten
Zeit."

Ahnt das Hortense?"
Er faltete die Zettel zusammen und

legte sie in seine Brieftasche. Hortense?
Sie hat den Namen ihres Vaters nie er-wäh- nt

mir gegenüber, und ich verlange
nicht, daß die Tochter seine Anklägerin
werde."

Wie schwer hat sie gelitten um feinet-wille- n!

Ich bitte Sie, beurtheilen Sie
aus diesem Grunde Manches milder bei

ihr," sagte Lucie. Sie wußte selbst
nicht, wie ihr diese Entschuldigung auf
die Lippen kam; verlegen senkte sie den
Kopf.

(Forttebung solgt.)

Vom Auslande.
Pa steur legte am 20. A 5

ttst der Xoaäömie des sciences, wie
schon berichtet, eine lange Denkschrift
eines Odessaer Arztes Namens Gama-lei- a

vor, der früher in PasteurS Labora-toriu- m

gearbeitet hat und nun in Odessa
nach lanaen Versuchen ein Jmpfoerfah- -

ren aeaen die asiatische Cholera qefunden
haben will. Aus der Denkschrift geht
hervor, daß eS Gamaleia gelang, durch
Einimpfung des von Koch entdeckten

CholerabazilluS die Cholera auf Thiere
zu übertragen und diefe durch vorherige
Impfung mit dem abgeschwächten Cho
leraaift cholerafrei zu machen. Gama
leia erbietet sich, zu weiteren Versuchen
nach Paris zu kommen. Aus der ganzen
Art der Mittheilung geht hervor, daß
Pasteur an Gamaleia'S Entdeckung
glaubt. Auch einem Mitarbeiter des
GauloiS" gegenüber, der den beruhm

ten Pariser Arzt über jene Entdeckung
befraqte, hat derselbe sich ziemlich zuver
sichtlich ausgesprochen. Bemerkenswerth
lst übnaens, daß Herrn Pasteur die an
gebliche Entdeckung des russischen Arztes
zu folaendem Anfall gegen Deutschland
und Dr. Koch veranlaszte. Nach dem

Gaulois" sagte er: Diese Entdeckung
bedeutet die Kaltstellung Deutschlands.
Der Dr. Koch, der seiner Zeit auf der
Londoner er ammmnq über mem
System urtheilte: Dasselbe ist
zu schön, um wahr zu sein", muß

eute zuaestehen, daß er sich getauscht
at. Nachdem er lange das Augen- -

cheinliche geleugnet, verschanzt er sich

heute hinter den armfeliaen Em- -

wurf. mein Verfahren fei praktisch nicht
anwendbar. Der Geist der Mannszucht
ist so starr ,n Deutschland, daß er die
Bemühungen deutscher Gelehrten nach
dieser Nicktuna vereitelt bat. Sie find
wüthend auf Koch, der ihr Vordermann
und die Veranla jung 1 1, da sie Frank
reich in Sacken dir iluzu d?,$)ir&--

lung zu Genf (wenn wir nicht irren) die
unbezweifelten Erfolge Koch's bei der
Aufsuchung des Cholera-Bazillu- s ver- -

klelnerte, scheint er sich nicht mehr zu er
innern.

Die Wiener N. Fr. Pr."
öringt über die Stellung der deutschen
Ofsiciere in Konstantinopel eine längere
Darstellung, deren Hauptinhalt sich in
Folgendem zusammenfassen läßt: Drei
der deutschen Paschas, Kamphöoener,
Rüstom und Höbe, die augenblicklichen
Generallnstructoren für die Infanterie,
Artillerie und Cavallerie, haben seit vier
Monaten rhre Bezüge mcht ausgezahlt
erhalten. Vertragsmäßig ist die Banque
Ottomane" hierzu verpflichtet. Da sich

diese aber nur für den Bankier der Re- -

gierung erklärte und da die Regierung
kem Geld anwies, hatten die drei Glau- -

biger wohl Recht, sich an den säumigen
Schuldner, die hohe Pforte, zu wenden.
Bei diesem Anlasse kam die Frage der

Erneuerung der Eontracte der drei Ossi-eier- e

zu? Sprache. Sie forderten ivn
nächst Uebernahme der sinanciellen Ga- -

rantie durch die Bank und die Steuer
kasse, eine Erhöhung des Gehalts um
etwa ein Viertel ihrer gegenwärtigen Ve-züg- e,

eine Entschädigung für die ihnen
durch Eintritt in den türkischen Dienst
verloren gehenden Pensionsanspruche in
Deutschland, endlich das Recht der ge- -

qensettlgen dreimonatlichen Kündigung.
Die Pforte hat diese Forderungen abge?
lehnt. Auer Kamphöoener, Nustom
und Höbe sind noch viele andere Deutsche
hier thätig; zunächst von der Goltz im
Generalstabe, Schllaer in der Intendanz
und Starke in der Marine, deren Con-trac- tc

noch für einige Zeit Geltung haben.
Demnächst gehen auch die Verträge der

lvilbeamten ebold und Kon zu Ende,
von denen der Eine im Ministerium der
öffentlichen Arbeiten, der Andeie im

thätig ist. Beide will
man ziehen lassen. Wiener, der Director
der Domänen, ist bereits abgereist, wäh-- .
rend Horn und Bertram noch längere
Zeit Verpflichtungen haben.

Zu der aus Sansibar ae- -

meldeten Uebergabe der Küste an die
Deutsch-Ostafrikanisc- he Gesellschaft sei-te- ns

des Sultans wird das Folgende von
der Kolonial-Zeitung- " gemeldet: Die
Deutsch-Oftasrlkamsc- he Gesellschaft übt
die Hohcitsrcchte in dem Küstenstreifen
im ö!amen des Sultans von Sansibar
aus. ES handelt sich da vornehmlich
um die nachfolgenden Plätze: Wanga,
Tanga, Pangani, Saadani, Vagamovo,
Dares-Salaa- m, Quiloa Kivindje, Qui-lo- a

Kisioani, Kiswere Mtschinga-Bai- ,
Lindi und Mikindany. Zwischen diesen
größeren Plätzen, von denen sieben aute
Häfen, die übrigen immerhin benutzbare
Rheden darstellen, liegen eine Reihe von
kleineren Ortschaften, so daß es sich im
Ganzen um 42 Zollstatlonen handeln
würde, von denen indeß die meisten Pro-hibitiostation- eil

sind. Von den ausge-führte- n

Orten besitzen einige bereits einen
recht lebhaften Verkehr, so Vagamoyo,
welches zu gewissen Zeiten des Jahres
um 25,000 Einwohner zählt. Baga-moy- o

ist der Ausgangspunkt der großen
Karawanenstraßen vom Tanganyika und
Victoria Nyanza. Lebhaften Handels-verkeh- r

haben auch Ouiloa Kivindje,
Lindi und Mikindany. Lindi hat einen
prachtvollen Hafen, und Mikindany ist
der Ausgangspunkt einer Karawanen-straß- e

vom Nyassa. An die Gesellschaft
aeht außer der Zollerhebung die Admini-stratio- n

und Jurisdiction, auch alles
öffentliche Land, die Forsten, die öffent-liefe- n

Gebäude und Befestigungen, Gar?
nisonen, sowie das Vergwerksrecht über.

tn schreckliches B r and -

Unglück hat die an der prcußisch-russische- n

Landesgrenze liegende polnische Sladt
lcatzki am 20. August betroffen. Am
Zlbend nach 9 Uhr ging das Mädchen
eines Kaufmanns in den Keller, um Pe- -

troleum in einer Kanne heraufzuholen.
Wie es dort üblich ist, that sie das mit
einem offenen Talglicht in der Hand.
Beim Zapfen des Petroleums kam das
Licht dem Inhalte des Fasses zu nahe.
dieses erplodirte und im Nu stand der
aanze Keller in hellen flammen. Das
jcuer fand in den Nachbargebäuden die
ille mit Schindeln gedeckt waren, nur zu
reichliche Nahrung, es griff rapide um
sich und um 2 Uhr Morgens lag der
ganze Stadttheil in Afche. Selbst einige
Ausbauten jenseits des Flusses wurden
klngeafchcrt. Im Ganzen sind über 200
Gebäude mit 98 Schornsteinen, L0 La- -

den und 35 Handwerkerstuben ein Naub
ber Flammen geworden. Ueber 400 meist
jüdische Familien haben alle ihre Haoe
gerloren und gegen 3,600 Menschen cam- -

piren im Freien. 4 Menschen sollen in
en Flammen ihren od gefunden haben.

Die russischen Soldaten thaten sich bei
der Rettung rühmlich hervor, aber die

Löschgerathe erwiesen sich als ungenü
zend.
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Hortense an den Fruhstuckstlsch trat, sah
sie ein freundliches Gesicht und fand
einen frischen Blumenstrauß neben ihrem
Teller. Keine Frage über wirthschaft- -

liche Gegenstände kam zu den Ohren der

jungen Frau; es ging Alles wie am
Schnürchen ; die Dienerschaft war muster-ha- ft

unter Luciens Aufsicht, ein richtiger
Musterhaushalt. Frau Nein wurde
krank: Hortende erfuhr es ent, als Äe- -

der besorgt das Mädchen fragte, ob ihr
die Arbeit nicht zu viel werde? Sie
schüttelte lächelnd den Kops.

Niemals!" agte Ue und lyre Augen
suchten Hortense, ich fühle mich befrie- -

digter, als seit langer jeit. Ich bin an
Arbeit gewohnt."

Sie hatte auch stets Zeit für die junge
tfttrn. ie ging nur lyr spazieren; ne
las ihr vor und machte Besorgungen in
der Stadt mit ihr und für sie; hals

Hortense das Leben ertragen,
und das war nicht leicht; es gehörte Ge-dul- d

dazu. Die junge Frau war nie
launenhafter gewesen, als jetzt: bald
still, bald von emer ungewöhnlichen He:-terke- it.

Mitunter spielte sie halbe Tage
lanq Klavier ; an anderen rührte sie keine

Taste an, auch auf daS Bitten deS Gat- -

ten nicht.
Sie schlief einmal big in den Mutaa

hinein, und das andere Mal erschreckte
sie Lucie in aller Moraenfruhe, die eben
aus dem Garten kam mit frischen Blu-me- n

für Hortensens Boudoir. Sie
ritt stundenlang allein spazieren, ebne
Lucie oder ihren Mann zu benachricyti- -

gen, und lag dann müde und abgespannt
auf ihrem Sofa. -

Herr Weber uen sie gewahren. Er
fand sich anscheinend mit Ruhe in die
wechselvollen Stimmungen; kein Wider- -

spruch, kerne Kaprice brachte ihn außer
Fassung; gleichmäßig artig und freund-lic- h

verkehrte er mit ihr.'.' Aber. er bat
sie nun nicht mehr, mit ihm auszuführen ;
sie hatte es öfters abgelehnt; er. erzählte
ihr schon nach einigen Taaeiü nie mehr
von den Geschehnissen in Haus und Hof ;
er hatte keine Antwort darauf erhalten
als ein: So?" oder Ach!" Es blieb
ihm nichts übria, als in HortensenS Ab- -

Wesenheit das Wirthschaftliche mit Lucie
zu besprechen. . v .

Und das HauS lag da wie vergessen;
kein Wagen bog mehr durch das weitge-öffnet- e

schmiedeeiserne Thor, dessen ver-golde- te

Spitzen auf dem dunkelgrünen
Hintergrund der Bäume blitzten; kein
fremder Blick bewunderte das Empfangs-zimme- r

mit seiner blauseidenen koketten

Einrichtung.
ES waren wunderliche Wochen, die mit

der Augusthitze über Woltersdorf dahin-zoge- n;

gewitterhaft schwül wie in der
Natur war die Stimmung der Menschen ;
aber ein Sturm, der da draußen die
Wolken zertheilt, der neue, frische Luft
von den Bergen herabweht, blieb für die

Gemüther aus. Ein Tag schlich wie der
andere hin; die gute Laune", die. einst
hier ihr Scepter geschwungen, schien sich

mit in das Gewölbe am Ende des Parks
geflüchtet zu haben, daS über dem Grabe
des lustigen Grafen Papillon" erbaut
war.

Hortense saß anfänglich stundenlang
in Luciens Zimmer; eS war da so traut
und gemüthlich. DaS Mädchen hatte sich

ein Plätzchen zum Nähen eingerichtet;
auf dem Tische lagen stets einige Bände,
die sie just laS, daneben das Wirth-fchastsbu- ch

und eine Schiefertafel zur
Berechnung. In den Vasen des Kamms
dufteten frische Rosen, die Silhouette der
verstorbenen Mutter und eine kleine ver-bliche- ne

Photographie MathildenS hin-

gen über dem Bette, verdeckt von den

rosageblümten Vorhängen wie ein heili-ge- s

Geheimniß. Dort war Hortense
ruhig und beobachtete, wie daS Mädchen
rechnete oder nähte.

Warum bist Du so still?" fragte
diese oft, und Hortense hatte irgend eine

nichtssagende Antwort. Mit feinem
Taktgefühl schmieg Lucie; sie suchte nur
so siel wie möglich die junge Frau zu er- -

heitern.
Du solltest doch Verkehr suchen. Hör

tense," sagte sie eines Tages, Du
brauchst Zerstreuung, und ebenso Dein
Mann."

Ich bin ja bereit nach Ostende zu
gehen mit ihm er will nicht."

Er war so lange von der Heimath
entfernt, Hortense."

Du hast doch für AlleS. was er thut.
eine Entschuldigung, Luz; schade, Du
würdest viel besser für " Sie schwieg

er'- - fr rc rtuno dir ncy aus vle Kippen.
Das Mädchen hob die Wimper und

sah sie verwundert an.
Ich verstehe Dich nicht," sagte sie.

Bitte, sprich deutlicher!"
Die junae Frau umarmte jetzt die

Freundin und küßte sie.

Vergib mir, Luz ! Ich bin halb ver- -

dreht."
Und warum bist Du denn böse aus

ihn?"
Ich bin eS ja gar nicht," stotterte

Hortense.
.Fräulein!" rief Frau Rein, die eben

wieder ihre Pflichten, so weit eS ihre
Kräfte statteten, übernommen hatte.
und schob sich durch die Thür, der Herr
möchte Sie emen Augenoltck sprechen, er
wartet im Saal."

Verzeih', Hortense, es ist wahrschein- -

lich weaen "

Dielunae Frau winkte mit der Hand.

For fall information, time cards, solders, etc.,
B. TRACT, F.P.JEFFRIES,
.Nor. P-s- s. Agt , Detroit, Mich. Dist. Pass.
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Die folgenden Plumierl sind don der Wosser
Eesellschast autorisilt und sind alleia be ech

liat, Arbriten in Vnbir.duva mit Wasser
röhren zu übernehmen :

ntöhsensel tt Strang, 81 ord Pennsolo. ZU.
uchner öl I., 36 Virginia Slvenue.

Clar! 3c 23c Säulen, 33 Süd Prr!s!vaia trage.
(foultet JimkS, 8 West Ohio Ctrage.
Demald Sc Gall, 9 Massachusetts Avenue.
Dunn John S., 63 Nord JlliroiS Ltrßk.
Farrell I. E. Sc Es,. 64 Nord J2inoi Citate.
Folk 5tol., 93 ord Pnnsiaria Ztraße.
ffreaneo BroS-- , 2ö Süd Pennss!vania Straße.
Sun Mm., 5 vance Block.

Heele 3c O'Srien, 57 Best Narvland Strcße.
Hudson Henry I., 23 Mossichusetti Avenue.

alb & Aoreö, 816 Nord Jllivoi Straße,
evser Eeo. W.. 9? Notd Illinois Ctraße.
irchkoff 3c Judd, 91 Nitd Illinois Straße.

Knizht 3c Jtllson. 73. Süd 'Lennsoloania Straße.
MattherS J, C. & (So., öS West Ma.vland Straß.'.
Veikel C. W. & Co.. 75 Nord Pennsylvania Str.
Vuttau & Mcfter, Massichusezts Zoenue.
Peck & Zoo.i, 91 Oft Market Straße.
PUtSburg Plu,7btnz Co.. IN Nord Penrs?! Sir
Ramsav 23. ., 24 Nord Jllinoil Straße.
Retsing LouiS.2ü Virginia Arenue.

hearer & Amo, 213 Massachusetts Zlvenue.
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ar zustellen uud das beste Materal zu verwen- -
den Diks wird sich auf die Dauer als Elspar
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Bestellungen und Abonnements auf alle im

In und Auslande erscheinenden Bücher und
Zeitschriften werden angenommen und prompt
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An nub Verkauf alter Bücher.
Socialistische Literatur.
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A. Gayöor,
Oifice: 40 JSord. Wot Htr
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Die große
I. B. & W. I 'ahn.

Kürzeste Linie nach den Ost'n und Westen
Die einzige Livie mit foiKM Zügen naü Blos
mmaton uno Peoria mit Durchanzs'Wagen
nach den Missouri Rlver Puukt,n in ewigen
Stunden wemger als an ere Bahnen. Ebenso
Durchgangs . Schlafwagkn und Stuhlvagea.
Wagen über Dauville nach Chicago in kürzerer
Zeit zu niedrigeren Preisen als andere Bahuen
Die kurze Linie nach sprloofteld, Kolumbus,
Ohio und allen Punkten im südliche und öft
liehen Ohio. Die kürzeste und einzige ini,
mit DvrchaangsEch!afwaLen nach Urbava,
Oh'o, Bellefoutaine, Kenton, Tisfia, und San.
dutky. Die outdorisirte Linie öst'ich mit
Schnellzeit und Tickets nach alle bedeutenden
östlichen Stätten voa ZI bis $1.50 weniger ati
reguläre Raten.

Züge im Indianapolis Bahnhof.
j östlich 4:10 W,g. 11:0018019. 9:00vd,cgang j rcesti. 7:30 Kor. 3:30 arn 11:00 übt
S k:m Osten 7 Morg. 3:15 n. 10:30 bdiantutTt Vom tsten 3:50 ia 10:40 Mg. 8:40 Äbd

FeinLe Speise- - und Schlafwagen. Tickets

und Auskunft ertheilt Ven. Pass. Agent, (Seo
Bnller, 138 Süd Illinois Straße, und jeder
andere Agent der Linie.

H. M. L 1 0 n I o n, Een. Pass. Agent.
B.E. elf? ss. en. Pass. ent
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U. X Derine,
sftfteat 9ea,tal Voffaierat,
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